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                        STECKBRIEF  

Name  Scientology 
Dianetik Informationszentrum 

Gründer Lafayette Ronald Hubbard (1911-1986) 

Gründungsdatum  1954 in den USA 
Hauptsitz: Los Angeles, Kalifornien 

Mitgliederzahl Es werden keine Zahlen bekannt gegeben 
In Deutschland  ca. 5-10‘000 

Organisation  - Religious Technology Center RTC  
(Leitung des Unternehmens)  

- Ethik Office ( Überwachung und Bestra-
fung fehlbarer Mitglieder) 

- Office of Special Affairs OSA 
(Geheimdienst gegen äussere Feinde) 

- Missionen (Geschäfts-Filialen) 
- viele getarnte Unterorganisationen 

Grundlagen Das Buch Dianetik, sowie eine Sammlung 
von Vorträgen und Anordnungen des 
Gründers L. Ron Hubbard 

Ziele und Lehre - es geht in erster Linie um Geld und 
Macht (sie wollen den Planeten Erde  
besitzen) 

- mit Hilfe des Auditing soll der Verstand 
des Menschen „befreit“ werden 

- die Lehre der Scientologen ist ein Ge-
misch aus Science-Fiction, Psychotech-
nik und östlich-religiöser Philosophie 

Werbung Es werden Bücher, Persönlichkeitstests, 
Kurse und Therapien angeboten 

Schweiz 1973 Gründung der ersten Mission  
in Bern  
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 Gründer und Gründungsgeschichte 
 

L. Ron Hubbard (1911-1986) wurde als Einzelkind am 13. März 1911 in Ne-
braska (USA) geboren. Nach gescheiterten Studienversuchen wurde er 
Western- und Science-Fiction-Autor. Im Zweiten Weltkrieg diente er in der 
US-Marine. Scientologische Quellen berichten, dass Hubbard bei einem Ma-
növer so ernst verwundet worden sei, dass er gelähmt wurde und erblindete. 
Er habe sich aber dank eigener Entdeckungen und Forschungen selbst heilen 
können. In Wirklichkeit war Hubbard nie bei Kämpfen verletzt worden, muss-
te jedoch wegen einer Magenerkrankung ins Spital gebracht werden. Während 
seines Dienstes in der US-Marine lernte Hubbard die militärischen Befehls-
strukturen kennen, die er später auf seine Scientology Organisation anwandte. 
 

Nach dem Krieg betätigte sich Hubbard auch persönlich als Satanist. Er trat in 
Kalifornien in den „orientalischen Tempelorden“ des englischen Magiers Aleister Crowley ein. 
Crowley hatte den Satz geprägt: „Tue was du willst, soll sein das ganze Gesetz.“ In dieser okkulten 
Gesellschaft begann sich Hubbard eingehend mit magischen Praktiken zu beschäftigen.  
 

1950 veröffentlichte er ein Buch mit dem Titel „Dianetik - Die moderne 
Wissenschaft der geistigen Gesundheit“, das zum Bestseller wurde. 
Hubbard behauptet darin, den einzigen Weg für die Zukunft der Mensch-
heit zu kennen. Mit Hilfe der neuen Wissenschaft Dianetik, einer Art 
Psychotechnik, sollten alle Probleme der Menschheit gelöst werden 
können. Aus wirtschaftlichen und rechtlichen Gründen wandelte 
Hubbard die angebliche Wissenschaft Dianetik im Jahr 1954 zur Religi-
on „Scientology“ um, denn er wollte die Einnahmen aus dem Verkauf 
seiner Psycho-Angebote dem Zugriff der Steuern entziehen. 
 

Scientology breitete sich erstaunlich rasch aus. 1959 kaufte Hubbard das 
englische Schloss Saint Hill und machte es zum Hauptquartier der Orga-
nisation, hinzu kam ein Schiff als Trainingszentrum („Flag“). Nachdem 
bekannt geworden war, dass Scientology menschenverachtende Prakti-
ken anwandte, wurde Hubbard in England und anderen Ländern zur  
„unerwünschten Person“ erklärt. Um sich einer möglichen Strafverfolgung zu entziehen, zog er 
sich in internationale Gewässer zurück und leitete seine Organisation ab 1968 von Schiffen aus. 
Darin liegt der Ursprung für den heute noch bestehenden Elite-Orden „Sea Org“, einer Art Bruder-
schaft von Spitzenmanagern. 1976 ging Hubbard wieder an Land. Das alte Hotel Fort Harrison in 

Clearwater, Florida (USA), wurde zum neuen Hauptquar-
tier umgerüstet. Anfang der achtziger Jahre verschwand 
Ron Hubbard immer mehr aus der Öffentlichkeit, schliess-
lich wurde sein Tod 1986 offiziell bekannt gegeben. Er 
hinterliess ein Vermögen von 45 Millionen Dollar.  
 

Ein junger Mann aus dem innersten Machtzirkel, David 
Miscavige, übernahm nach heftigen inneren Kämpfen die 
Führung der Organisation. Die Befehls– und Gehorsams-
struktur nach Innen und die Aggressivität nach 
Aussen nahmen unter Miscavige noch zu. Heute 
befindet sich die Befehlszentrale von Scientolo-
gy in Los Angeles, Kalifornien (USA). 
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Lafayette Ron Hubbard 
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Fort Harrison in Clearwater, Florida, dient heute als 
wichtiges Scientology-Ausbildungszentrum 



 

   

 Methoden und Ziele von Scientology 
 

Das Wort Scientology leitet sich vom lateinischen „Scire“ = Wis-
sen, und vom griechischen „Logos“ = Lehre ab. Hubbard glaubte 
erkannt zu haben, dass so genannte „Engramme“ (unbewusste 
Erinnerungsinhalte) den Verstand des Menschen überschatten und 
ihn an der Entfaltung seiner persönlichen und geistigen Kräfte hin-
dern. Der zentrale Werbespruch der Scientology lautet: „Wir nutzen 
nur 10% unseres geistigen Potentials.“ Mit Hilfe der Hubbard-Tech-
nologie soll der Mensch von seinen Belastungen befreit werden und 
in einen vollkommen neuen Menschen verwandelt werden, der 
fähig ist, über Materie, Energie, Raum und Zeit zu herrschen.  
 

Am Anfang der so genannten „Brücke zur Freiheit“ steht meist ein kostenloser Persönlichkeits-
test, der hilfesuchenden Personen angebliche Stärken, vor allem aber Schwächen aufzeigt. Hier 
setzt dann das „Therapieangebot“ in Form von teuren Psychokursen ein, die in einem verschachtel-
ten System zu immer mehr Freiheit und Macht führen sollen. Im Mittelpunkt dieser Psychokurse 

steht das so genannte „Auditing“ . Beim Auditing sitzt der Klient dem 
Auditor (eine Art Psychotherapeut) gegenüber und muss ihm, wie bei 
einer Hypnose, unverwandt in die Augen starren. Der Auditor stellt dem 
Klienten verschiedene Fragen, die der Klient wahrheitsgemäss beantwor-
ten muss. Ein von Hubbard erfundener Elektrometer (ähnlich einem Lü-
gendetektor) hilft dem Auditor, Schwachstellen beim Klienten festzu-
stellen und zu reparieren. Aussteiger berichten, dass sie dieses Auditing 
oftmals als Gehirnwäsche erlebt haben. Durch diese Prozedur soll als er-
stes Zwischenziel auf dem Weg zum Übermenschen ein „Clear“ („ge-

reinigt“) entstehen, ein Mensch, der seinen „analytischen Geist“ unbeschränkt nutzen kann. Auf 
den Stationen oberhalb des „Clear“ geht es schliesslich darum, die Geistseele des Menschen, den 
so genannten „Thetan“ , von den Belastungen zu befreien, die sich während vieler Reinkarnationen  
(Wiederverkörperungen) über Milliarden Jahre angesammelt haben. So wird der Scientologe 
schliesslich zum „Operierenden Thetan (OT)“, der volle Verfügung über „MEST“ (Materie, 
Energie, Raum und Zeit) haben soll. 
 

Die Scientology Organisation 
 

Scientology ist eine Organisation mit grenzenlosem Machtanspruch. L. Ron 
Hubbard sagte: „Da Scientology die totale Freiheit bringt, hat sie auch das 
Recht, die totale Unterordnung zu fordern.“ Oberstes Führungsorgan ist das 
siebenköpfige „Religious Technology Center (RTC)“ unter der Leitung von 
David Miscavige in Los Angeles. Von hier aus werden alle Bereiche der 
Organisation überwacht und beherrscht. Bei Scientology gilt jedes Abwei-
chen von der eigenen Ideologie, auch mangelnde Leistung, als „Verbre-
chen“. Ein internes Spitzel- und Strafsystem, das „Ethik Office“ , sorgt dafür, 
dass „Verbrecher“ bestraft werden. Aussteiger berichten von Straflagern, in 
denen entwürdigende Arbeits- und Gehorsamsbedingungen 

herrschen. Ein eigener Geheimdienst, das „Office of Special Affairs (OSA)“ hat den 
Auftrag, Gegner von Scientology ausfindig zu machen und „auszuschalten“ (z.B. be-
kommen Journalisten, die Schlechtes über Scientology schreiben, Morddrohungen).  
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Scientology-Werbung mit dem  
Bild Albert Einsteins 

Auditing 

Wer nicht genug Geld ablie-
fert, kommt ins Straflager 



 

   

 Unterorganisationen 
 

Scientology besteht aus einem unübersichtlichen Netzwerk von verschie-
denen Unterorganisationen, die völlig andere Namen haben. Neben den 
eigentlichen Scientology „Missionen“ (Filialen) und Dianetik-Zentren 
gibt es auch einen Zusammenschluss von Wirtschaftsunternehmen 
(WISE), die die Technik von Ron Hubbard anwenden, eine umstrittene 
Drogentherapie namens „Narconon“ , das „Zentrum für individuelles und 
effektives Lernen (ZIEL)“ und viele andere Organisationen. Es kam vor, 
dass Mitarbeiter von Industriebetrieben ahnungslos zu scientologischen 
Weiterbildungskursen geschickt wurden und so in die Abhängigkeit der 
Scientology Organisation gerieten. Scientology verwendet für sich auch 
den Begriff „Kirche“ und gibt sich als Religionsgemeinschaft aus. 
 

Eine Religion? 
 

Scientology vertritt eine Form von 
Selbsterlösung, bei der es keinen Gott gibt. Alles ist machbar. 
Der Mensch kann sich durch seinen eigenen Geist retten und 
heilen. Diese Mischung aus Science-Fiction, Psychotechnik 
und östlich-religiöser Philosophie kann eigentlich nicht als 
Religion oder „Kirche“ bezeichnet werden. Es ist vielmehr 
eine Organisation mit einer eigenen Ideologie, die mit 
ziemlich brutalen Mitteln versucht, politisch und wirtschaft-
lich Einfluss zu gewinnen und den Planeten Erde in Besitz zu 
nehmen.  
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Scientology-Symbole 

Scientology Kirche in Hamburg 

Warum ist Scientology gefährlich? 
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